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Gotthardbahn.

Aus den Verhandlungen des Bundesrathes

dom 21. d. witd mitgetheilt:

Der Verwaltungerath der Gotharbbahn hat in Bejug
auf die Verwendung des Reinertrages der Vahn während
der Periode vom 1. Juli bis 31. Dezember 1882 solgende

Beschlusse gefaßt:
Der Ueberschuß der Vetriebseinnahmen nach Bezahlung

der Kapitalzinse betrug Fr. 1,304,697. 74.

Dieser Ueberschuß sollte verwendet werden wie folgt:
Neservefonds für Erneue
cung des Oberbaues, des

Betriebemalerials und für Fr. CEts. Fr. CEls.

Unjãlle 418, 157. 60
2. Erhöhung des Vausonds

durch Zinderträgnisse 109,193. 30
3. DividendenandieAktionäre4265,000.—962,061.80

4. Amortisation für Tilgung
der Provisionen und Kurs

verluste 88,000. —

Abschreibungen auf Vau
onto 248,607. 70
Aktivsaldo der Betriebs
cechnung 108,198. 71 441,746. 44

Total 1,394,697. 74

gleich dem Nechnungsuberschuß.
Dieser Beschuß wurde von der am 80. Juni d. J. in

Luzern versammelten Aktionärversammlung theilweise ge
aindert. Die Versammlung beschloß nämlich, es sei von

oem Ueberschus nur die Summe von Fr. 982,951. 30 nach

dem Antrage des Verwaltungsrathes zu verwenden (also die

zbigen Posten Nr. 1, 2 und 3), dagegen sei der Rest von

Fr.441,746. 24 (Posten 4, 6 und 6) als Saldo der Be

riebsrechnung auf die Betriebbrechnung von 1883 vorzu

tragen.
Somit bezieht sich die Differenz zwischen dem Verwal

—XDVVD
olgende Punlie:

1. Die Kursverluste, welche bei der Kontrahirung der

Anleihen gemacht worden sind und welche sich zur Jeit
auf die Summe von Fr. 8,918,188. 04 belaufen, sollen in

der Art amortisirt werden, daß die vollständige Tilgung
innert der jür die Nückzahlung der Anleihen bestimmten

Frist erfolgen wird. Diese Amortisation macht eine An
aultät von 170,000 Fr. nothwendig und es hat demge

müß der Verwaltungdraih für das abgelaufene halbe Jahr
die Hälfte dieses Betrages mit 88,000 Fr. in Aussicht

zenommen.
Die Altionarversammlung hat davon Umgang genom

men und den Betrag als verwendbaren Salbo auf die

aüchste Rechnung übertragen.
Diese Schlußnahme verstöñt sowohl gegen die Vestim

mungen des Gesehes (O. 606), als gegen die zwischen dem

Zisenbahndepariement und der Direktion der Gotthardbahn
getroffenen Verabredungen und kann aus diesem Grunde
»on dem Bundesbrathe nicht hingenommen werden.

2. Eben so wenig ist dieses der Fall in Bezug auf die
Summe von Fr. 246,607. 70.

Diese Summe seht sich so zusammen:
a. Abschreibungen auf Grundstüden und Gebäuden,

Naschinen und Werkzeugen Fr. 190,262. 13
b. Kosten der Erbffnungsfeier B88,346. 87

Fr. 218,607. 70

Abgesehen davon, daß dlese letztern Kosten ihrer Nalur
nach unmöglich unter den Alliven erscheinen können, ist
der Bundedrath mit der Direkllon und dem Verwaltungs

rathe (Geschaftsberlcht pug. 15) ganz einverstanden, wenn

dieselben sagen, daß Ausgaben für Vauten, welche spater
entweder bejseitigt oder füür andere Zwece eingerichtet wor

den sind, entweder abgeschrieben oder auf ihren jehigen

Werth herabgeseht werden müssen. Dieses Vorgehen ist
nach dem Gesethz und den Regeln einer ordentlichen Ge

ichaitssführung dad audschließlich richtige.
—X8

den 28. August 13833.
————

ung standen die Mitglieder des Preisgerichts, bezw. die
Firmen, denen sie angehören, sowie diejenigen Audsteller,
welche berrits an internationalen Ausstellungen höchste

Autzeichnungen erhalten und auf eine weitere Vrurthei
lung ausdrücklich verzichtet hatten.

Wir notiren von den Diplomen diejenigen, welche der

Innerschweiz zufielen, und zwar nach Gruppen geordnet.

1. Gruppe: Seidenindustrie. Verzichtete auf eine Ve
artheilung.

2. Gruppe: Baumwollindustrie. Lang, Gebrüder,
Oftringen, Baumwollspinnerei in Neiden. Fulr die aus

Jestellien, in Bezug auf Gediegenheit sehr guten Vaum
wollgarne.

3. Gruppe: Wollenindustrie. Verzichtele auf eine Be
artheilung.

4. Gruppe: Leinenindustrie. Kein Diplom für die
Innerschweiz.

8. Gruppe: Stickerei und Weißwaaren. Frauen
loster in der Au, Einsiedeln. Fur sehr gute
Lelstungen von Handstickereien auf schwarzem Grunde mit

Figureninweiß.—KlosterFrauenthal,Zug.Für
jehr gute Leistungen in Gold und Seidenstickerei.

6. Gruppe: Bekleidung. Schon, D, Menzingen,
Schuhmacher. Fur gut ausgefuhrte und solide Arbeit.
— Lehmann &amp;Sohn, Al, Luzern. Fur richtig

und sauber gearbeitete Schuhsormen.— Sudre, Un—
oine, Luzern, Schirmsabrikant. Fur den praltischen
Werth der ausgestellten Gegenstände und guteFabrilation.

7. Gruppe: Leder. Kein Diplom fur die Jnnerschweiz.
8. Gruppe: Paplerindustrie. Eb erle, Kalin CCie.,

Einsiedeln. Fur die Herstellung geschmadtvoller und billi
ger Gebetblichereinbände.— Hindemann &amp; Sohn,

Luzern. Für solide und geschmacdolle Geschäftsblcher-
inbande. — Meyenberg, Ph., Baar. Fuür die Ver

schiedenartigkeit und die vorzügliche Qualität seiner
Lartons.— Weidmann, Al., Einsiedeln. Fir seine

olid und sehr schön gearbeiteten Vülchereinbände mit
einen Handvergoldungen.

9. Gruppe: Strohindustrie. Felder, Niklaus, Pro
jessor, Luzern. Fur seine Verdollkommnung und
werthvolle Erfindung für die Noßhaarfätberei. —

Teucher, E., Luzern. Fur seine sehr guten Leift
ungen in der CocosMaitenfabrikation.

10. Gruppe: Holzschnitzerel. Kein Diplom für die
Innerschweiz.

11. Gruppe: Möbel und Hausgeräthe. Baumli,

Gebr.,, Krienz.Fur die Ausstellung eines sehr hübschen
Buffet mit sehr guter Verwendung des Holjes. — Hart

mann, Casimir, Luzern, Schuler der Kunsigewerbeschule
des Kantons Luzern. Fur das sehr tüchtige und flelßige
Studium nach alten Vorbildern an einem reich geschnihten
Prunlschrank. — Herzog, Franz, Luzern. Fur die

Jediegene Ausfuhrung praktischer Auszichtische neuen
Systems. — Herzog ð Co., Luzern. Füur die fehr
zuten Leistungen auf dem Gebiete der Mobelschreinerei
und fur ersolgreiches Streben nach schonen Formen und

nach tüchtiger Arbeit.— Meyer, Gebruder, Vaar.
Fur die düchtigen Leistungen in der Fabrikation von

Spuhlen für Spinnereien.— Suger, Math., Luzern.
Für das anerkennenbwerthe Streben nach Verwendung guter
Vorbilder an einem Schrank. — Britschgi, Kasp. Jos.,

St. Niklausen, Obw. Für die ausgezeichnete
Arbeit und schöne Auswahl des Holzes bei der Fabrilalion
von Vutlersässern, Milchtausen u. s. w.— Neun, Al.,

Luzern. Filr die guten Leistungen in Faharbeilen.

12. Gruppe; Golbdschmiedearbeiten. Ackermann, Al.,
Stans, Golbdschmied. Fur seine Vestrebungen und die
gute Arbeit der Unterwaldner Schmudhgegenstände. —

Bossard, J, Luzern. Füur die gue Ausführung seiner
Arbeiten, die Neinhelt des Styls und den guten Geschmack.
— Drerler, E., Luzern. Fur gute Leistungen in Dia

manischleiserei und seine Besirebungen jür Entwickelung
dieser Industrie, sowie für vorzügliche Glasdiamanten in
praktischer Fassung.— LeoMathis, R., Stans. Für


